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Freitag , den ZuU 1847 .

Amtliche OrLaHse.
Nagold , Horb.

Bei den günstigen Aussichten auf
einen reichen Erriag der Obstbäume ist
zu hoffen , daß ungeachtet des dermali-
gen Mangels an Obstmost und der ho¬
hen Preise des Branntweines von vie¬
len Gutsbesitzern nicht der ganze Er - !
trag ihrer Obstbäume für die Bcrei - '
rung solcher Geiränke verwendet , son¬
dern daß immerhin noch bedeutende
Quantitäten an Obst zum Dörren werde
bestimmt werden . Je mehr die Ansamm¬
lung von Vorräthen gedörrten Obstes
als eines weiteren Nahrungsmittels für
das Bedürfmß kommender Tage sich
empfiehlt , desto mehr ist zu wünschen,,
daß in keiner Gemeinde , in welcher ein
größerer Obstscgcn zu erwarten steht,
ein Mangel an den erforderlichen Dörre - !
Einrichtungen entstehe . Eie Gemeinde-
rarhe solcher Gemeinten werten daher
dringend aufgcfviderr , da , wo daSBe¬
dürfnis ; cs erfordert , für Errichtung
öffentlicher Dörre - Einrichtungen besorgt
zu senn , sey es nun , daß solche da , wo
Gcninntc -Bachöscn bestehen , mit diesen

düng gesetzt werden . Der Zweck der
Sparkasse ist , die ärmeren , selbststän¬
dig oder unselbstständig in der Gemeinde
lebenden Personen durch Verzinsung
selbst kleiner Einlagen bis zu einem
Gulden herab zur Ansammlung von
Ersparnissen , die außerdem leicht nutzlos
vergeudet würden , zu veranlassen.

§. 5 . Die die Verwaltung der Kasse
besorgende Behörde bestellt widerruflich
einen Kassier , welcher die Gesuche um
Geldanlehen auszuzeichnen , darüber je¬
ner Behörde Vortrag zu erstatten , die
von ihr genehmigten Anlehen auszube¬
zahlen , und im Falle der Combination
einer Sparkasse mit der HülfSkasse an§ . 2 . Die Kasse wird von dem Stif - ! bestimmten Tagen die Sparkassen .-Eintungsrath , beziehungsweise Gemeinde - - lagen anzunchmen hat . bl-eber die Kas-rath , unter Zustimmung des Bürger - ! scnführung ist am Schluffe des Jahres
Rechnung abzulegcn , welche der Revi¬
sion und Abhör der gesetzlichen StaatS-
aufsichtsbehörde unterliegt . Hinsichtlich

ausschusseS und mit Genehmigung der
KreiSregicrung , aus der für Armen-
zwecke bestimmten StistungSkassc oder
aus der Gemeindekasse mit einem be¬
stimmten Fonts auSgostarict , welcher,
so weit diese Kaffen nicht verfügbare
Mittel desizen , durch Kapital -Aufnahme ; ge„ gehalten.
auf Rechnung der betreffenden Stif - j ' § . 6.  Zu Sicherstellung der HülfS-lungs - , beziehungsweise Gemeindekafse i kaffe wird die Tbcilnahme daran ->) be¬

schränkt auf solche mindervermog-

der Verpflichtung , Kautionsstellung und
Belohnung des Kassiers wird es nach
de» bestehenden gesezlichen Bestimmun-

aufzudringen ist.
§ . 3 . Damit die Kasse für die Ver¬

waltungskosten und etwaige Verluste
möglichst Ersatz erhalte , werden , wo
mit der HülfSkasse eine Sparkasse ver¬
bunden ist , nicht nur die Sparkassen-
Einlagen , welche in diesem Falle zugleich
einen Theil des Fonds der HülfSkasse dil-

lcsteren .n Verbindung gesetzt , oder daß d-" , um 1 ProMt niederer verzins -,
alsin >n «ariwiu ^uug gr,c >̂ , varl >.'up . . .

Dörröfen auf Gc -nciiitckosten er - ^der Zinsfuß ist , zu welchem die Kasse ihre>Gelder ausleihr , sondern es ist auch
eigene

baut werden. ^ ^ ' danach zu streben, auch die zu BildungFür die zweckmäßige Konstrilknon von . ^ -̂ iids aufzunchmendel, Anleihe»ObNdorrcn wirr von cM EnilralsteUe m̂init als dem sonst ub-dcs landwilth,chafrllwm ^ cremv eme ^ und zu dem öffentlichen Kasse dcSBelehrung cnrw ras Wochenblatt für , pe« Wohlthatigkeicssinn der wohl - j men wird . c > DerjLaub - und Hauswiithschaft
werten , chen 7 . Juli 1847.

Die K . Oberämter.
der Gemeinde- habenderen Einwohner

! anzurufen.
§. 4 . Die , Verwaltung der Hülfs-

! und beziehungsweise Sparkasse wird>ru ndzüge  einer H ü lsska sse  und ! von dem Slistungs - , bcziehungsiveise

auf solche
Ilche Personen , welche Arbeitsfähigkeit
besitzen und von denen zu erwarten ist,
daß sie vermöge ihrer moralischen und
intellektuellen Eigenschaften die erhal¬
tenen Vorschüsse nützlich verwenden i
sodann wird l>) die Theilnahmc daran
bedingt durch Stellung eines tüchtigen
Bürge » oder Einlegung eines der Größe
des Anlehens entsprechenden Faust¬
pfands , als welches anck ein unbestritte¬
nes , jedoch im Augenblick nicht einge¬
hendes Verdicnstgutbaden bei einem
zahlungsfähigen Privaten oder einer

Landes aiigenvm-
ergcmgc , welcher die

Oberarm Nagold.

beziehungsweise einer vereinigten
Hülfö : und Sparkasse.

§ . 1 . Der Zweck der HülfSkasse ist,
den minder « ermöglichen Einwohnern
der Gemeinde , insbesondere von der
Klasse der Handwerker , durch erleichter¬
tes Kreditnchmcn unter die Arme zu
greifen . Mit der HülfSkasse kamt nach
Umständen eine .Sparkasse in Verdin-

Gemeinderath selbst besorgt , wenn er
es nicht verzieht , dieselbe einem Aus¬
schuß aus seiner Mitte oder der Ai men-
leitung oder einer Kommission von hie¬
zu besonders geeigneten und mit red¬
lichem Eifer für die Sache beseelten
Mitgliedern des ArmenvereinS , deren
Dienstleistungen natürlich unentgeltlich
wären , zu übertragen.

angeliehene Summe , stair sie zu nütz¬
lichen Zwecken anzuwenden , vergeudet,
oder den Rückzahlungsicrinin ohne ge¬
hörige Rechtscirigung nicht cinhälk , wird
von späterer Wicdcrbenützling der HulsS-
kasse ausgeschlossen.

§ . 7 . Die Änlehcn aus der Hülfe kaffe
werden gewährt zu Beüreitnng der noih-
wendigstcn Ausgaben , z. B . zuAnschaffung
von Rohstoffen , von Handwerkszeug , zu
Bezahlung der Hausmiethe , zu Einlö¬
sung verpfändeter Gegenstände , zu Til¬
gung dringender Schulden u . s. f . , me
aber zu vermeidlichen Ausgaben.
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§ 8. Die Anlchen werden im Be¬
trag von 5 fl. dis 100 fl. auf die Zeit
von 1 Monat bis 1 Jahr , ausnahms¬
weise 2 Jahre gegen 5 Prozent Zinse
mir Lusschluß jeder weiteren Gebühren-
Anrechnung bewilligt . Die Verzinsung
beginnt je mit dem der Auszahlung
keS Anlehens vorauSgegangenen 1. be¬
ziehungsweise 15 . des Monats und
laust immer bis zu dem der Rückzah¬
lung nachfolgenden l . oder 15 . MonatS-
tag . Dagegen hat der Schuldner die
Vergünstigung , vcr Abfluß des Zah¬
lungstermines die angeliehene Summe
ganz oder in Abschlagszahlungen von
nicht weniger als 5 fl., und zwar ohne
vorgängige Aufkündigung zurückzube-
zahlcn.

§. 9 . Die Tbeilnahme an der mit
der Hülsskasse verbundenen Sparkasse
steht allen mindervermöglichen und ar - !
men , in der Gemeinde selbstständig oder i
unselbstständig lebenden Personen , so ^
wie den in der Gemeinde befindlichen ^
Pflegschaften zu. Uebrigens werden!
auch von andern , nicht in diese Kate¬
gorie gehörigen Einwohnern der Ge - j
mcinde Einlagen angenommen , sofern:
es sich zeigt , daß tieß ohne Nachthcil!
für die Kasse geschehen kann . Im Falle j
der Combinalion einer Sparkasse mit ^
der Hülsskasse darf um der Sparkasse!
willen der Fonds der Hülsskasse aus.
keinen Fall überschritten werden

§. 10 . Die Einlagen werden im Be¬
trage von 1 bis 50 fl. angenommen
und zu 4 Prozent verzinst . Sie kön¬
nen nach und nach bis auf 100 fl.
vermehrt werden . Erreichen sie diesen
Betrag , sei es durch Zurechnung der
Zinsen , welche jedes Jahr zum Kapi¬
tal geschlagen werden , sey es durch
neue Einlagen , so werden sie dem Ein¬
leger nach vorgängiger 14tägiger Auf¬
kündigung zurückgegebcn, es wäre denn,
daß deren Zurückbehaltung in der Kasse
nicht gegen deren Interesse ist.

§. 11 . Die Verzinsung der Spar-
kassen-Einlagcn beginnt nüt dem 1. des
Nächsten MonatS und lauft bis zum
1. des Monats , in welchem die Rück¬
zahlung erfolgt.

§. 12. Dem Stiftungsrath und be¬
ziehungsweise dem Gemeinderath stehr,
unter Vorbehalt höherer Genehmigung
zu , den Zinkfuß für die aktiven und
passiven Anlchen der Kasse und für
die Sparkafsen -Einlagen , so wie sonstige
Bestimmungen der Statuten nach Maß¬
gabe der gemachten Erfahrungen ad - ^
zuändcrn , natürlich unbeschadet der von §
den Betheiligten bereits erworbenen >
Rechte . i

Forstamt Freudenstadt.
Holz -Versteigerung.

Im Revier Baiersbronn und zwar
»2 im Staatswald Hirschkopf 6 .,

werden unter den bekannten
Bedingungen am

Montag dem 12. Juli d. I.
folgende Hölzer im öffentlichen Aufstreich
verkauft werden:

459 tannene Sägklöhe,
235 tannene 22er Langholzstämme,

4125 zu Rebstecken,
3656 zu Floßwieden und
1972 theils zu Floßwieden , theils zu

Baumstützen und Hopfenstangen
taugsiche Nadelholzstangen,

350 ungebundene tannene Reisach-
Wellen.

Die Zusammenkunft findet
Vormittags 9 Uhr

auf dem sogenannten Hirschkopfsträßchen
da statt , wo in dasselbe der Jgelsberger
Weg einmündet.

ChristophSrhal , den 6 . Juli 1847.
Königliches Forstamr.

v . Kauffmann.

Kameralamt Rcuthtn . !
Warzen - Preis.

Zum Gewerbs - Betrieb werden bis
aus 40 Centner auf einmal abgegeben:

bairischer Walzen zu . 9 fl. 20 kr. i
per Centner l

amerikanischer . . . 8 fl. 48 kr. §
Für Familien zum Haus -Bedarf nickt

über 3 Centner:
bairischer . . . . 8 fl. 30 kr.
amerikanischer . . 8 fl-
Den 8 . Juli 1847.

K. Kameralamt Reutbin.
_ Bühl e r.

Kameralamt Hirsau.
Reisverkauf.

Der hier vorräthige Reis ist zum
Verkauf ausgefetzt.

Solcher ist aber mit Ausschluß von
Privat -Leuten bloS für öffentliche und
Privat - Wohlthatigkeits -Anstalten und
Speise - Einrichtungen , so wie für Ge¬
meinden bestimmt , welche ihn zur Un¬
terstützung von Ortseinwohnern verwen¬
den wollen.

Die Abgabe kann immer nur in gan¬
zen Ballen , je von ungefähr 2Hz, Erin¬
nern geschehen.

Der Preis ist auf 14 fl. für 100
Pfund festgesetzt und wird der Sack
mit gewogen . >

Die Bezahlung hat vor dem Abfas-
sen zu geschehen. ,

Hirsau , den 5 . Juli 1847 . !
K. Kameralamt . °

Nagold.
Lehr - Stelle - Gesuch.

Ein 14 Jahre alter kräftiger und
gesunder Knabe sollte bei einem Schu¬
ster-Meister in die Lehre unkergebracht
werden , und zwar wo möglich auswärts
und statt des Lehrgeldes mit verlänger¬
ter Lehrzeit . Ebenso wird für einen
19 Jahre alten Menschen , der auch ge¬
sund und kräftig ist und das Schuster-
Handwerk erlernen wiff, eine Lehr -Stelle
gesucht.

Diejenigen Meister , welche Lust haben,
den einen oder den andern dieser Bur-
sche in die Lehre zu nehmen , werden
ersucht, ihre Anträge und etwaigen Be¬
dingungen in aller Bälde bei dem Un¬
terzeichneten Amt mündlich oder schrift¬
lich, letztere portofrei , zu machen.

Den 7. Jull 1847.
Gemeinschaftliches Amt:

Dekan Für den kranken Stadt-
Stockmayer,  schultheißen:

A> V - Belling.

A l t i n g e n,
Obcramts Herrenberg.

Eicken - Verkauf
In dem hiesigen Gemcindewald Hardt

werken am
16 . und den folgenden

Tagen d. M -,
je Morgens 8 Uhr,
221 Stücke Eichen

zum Verkauf gebracht , welche fick be¬
sonders für Küfer , Glaser , Schreiner
und Wagner eignen und theilweise zu
Wellbäumen und Obst -Mahl -Trögen,
wie auch als Bauholz verwendet wer¬
den können.

Nach den Verkaufs .Bedingungen muß
je der fünfte Tdeil des Anbots als Auf¬
geld sogleich entrichtet werten , während
der Rest dis Martini d. I . gegen tüch¬
tige Bürgschaft angeborgt wird.

Die am Walde vorüberführende Post¬
straße durfte auch bei entfernteren Lieb¬
habern bezüglich der Holz - Abfuhr be¬
sondere Berücksichtigung finden.

Den 7 Juli 1847
Gcmeinderath.

Nagold.
Wohnhaus Verkauf.

Der Verkauf des Hauses des Gott¬
lieb Maier,  Schreiners dahier , in der

unrern Stadt , ist von den Gläu-
bigern desselben nicht genehmigt
worden . weil dasselbe nur zu

1000 fl. verkauft wurde , welcher Er¬
lös den Gläubigern als effenbar zu
wenig erschienen ist. Es wird also
diese» Haus zu einem nochmaligen Ver-
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kauf ausgeboten ; dasselbe besteht in 4
heizbaren Zimmer , steht ganz frei auf
drei Seiten und ist zu jedem Gewerbe
vortheilhaft eingerichtet . Die Liebhaber
hiezu werden eingeladen , einen weiteren
Drauffcklag zu machen , welches täglich
bei dem Güterpfleger , Stadtralh Rähle,
geschehen kann , die Versteigerung aber
geschieht

am 20 . dieses Monats,
Mittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause , wobei die
Liebhaber erscheinen wollen.

Den 5 . Juli 1847.
Eüterpfleger Rähle.

A i ch b a l d e n,
Obcramts Calw.

Wiederholter Verkauf.
Oberamtsgerichtlicher Weisung zu

Folge wird nun des Gaffeuwirtbs
Bürkles  Wittwe dabier ihr sämmt-

^ liches Anwesen
noch einmal zum
Verkauf ausgesetzt
und zwar unter

der ausdrücklichen Bedingung , daß am
Kauflag dem Meistbietenden sogleich zu-
gesage und kein weiteres Nachgebol
niebr angenommen wird.

Die Kants - Verhandlung findet nun
am

Montag dem 12 . d. M . ,
Mittags 1 Ubr,

aus hiesigem Rathbaus statt , wozu die
Liebhaber höflich eingeladen werden.

Die HH . Orts -Vorsteber werden ge¬
beten , dieses in ihren Gemeinden be¬
kannt machen zu lassen.

Den 4 . Juli 1847.
Aus Auftrag:

Schultheiß Keck.
B e r n e ck.

zvahrniß- und Liegenschafts-
Verkauf.

Dem waisengerichtlicben Aufträge zu
Folge soll aus Absterben der Schuh¬
macher Pscisl  e ' s chen  Ebeleutc ihre

sämmtliche
Fahrniß und
Liegenschaft

^ zum öffentli¬
chen Verkauf ausgesetzt werden.

Es ist nun der Fahrniß -Verkauf auf
Montag den 12 . d. M.

bestimmt , und kommt vor:
Eine Kuh , eine
Ziege , Bettge-

wand und Haus-
gerälbsckaskeii aller Art.

Die Liebhaber wollen sich an benann¬
tem Tage

Morgens 7 Uhr

in dem Hause des verstorbenen Pfeisle j
einfinden . >

Der Liegenschafts - Verkauf beginnt
am folgenden Tag , und haben sich die,
Liebhaber j

Nachmittags 1 Uhr
aus hiesigem Nachhalls einzufinden , die
auswärtigen Liebhaber haben sich vor
Anfang der Versteigerung mit gemein-
deräthlichen Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen auszuweisen.

Dieselbe besteht:
1) i" einem
' zweistöckigen

Wohnhaus;
2 ) einem gut

gewölbten Keller bei dem Hause mit
einem einstöckigen Kellerhaus;

3 ) circa 15 Ruthen Wurzgarten an
zwei Stücken bei dem Haus;

4 ) 4V > Morgen Acker an einem Stück,
in bester Lage.

! Die Herren Onsvorsteber werden er-
>sucht , Vorstehendes gefälligst bekannt
' machen zu lassen.

Den 2 . Juli 1847.
Aus Auftrag des Waisengerichts:

Stadtschultheiß Brenner.

Rohrdorf,'
Oberamts Nagold.

Sckafwcide -Verlcibuny.
Die Gemeinde Rohrdorf ist Willens,

die Schafweide auf daS Spätjahr 1847
am Samstag dem 24 . Juli t . I . ,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Nach¬
hause dahier zu
verleihen ; die¬

selbe ernährt
200 Stücke , und kann nach Gallus-
Tag auch auf die schon abgcraumten
Wiesen befahren werten , somit die
Schafhalter auf obige Stunde zu deren
Verleihungs - Verhandlung höflicbst ein¬
geladen werden.

Den 5 . Juli 1847.
Schultheiß Gauß.

S ch ö n b r o n n,
Oberamts Nagold.

Derkaufsanerdieten.
Unterzeichneter hat einen fast ganz

neuen Brannrweinhafen , und
eine Mostlrvtte , mit sammt-

_lichem Zugehör , und über
dieß eine ganz neue Mutter und Spin¬
del zu verkaufen.

Demjenigen , der bis zum 1. August
>d. I das Höchste bietet , werden solche
! entweder einzeln oder ganz zugesagt.
' Die Gegenstände können täglich ein-
s gesehen werden.
s Ch . Eeigle.

Nagold.
Bezirkswohlthätigkeits -Bercin

Der Ausschuß wird
am 16 . d. M . ,

Mittags 1 Uhr,
zu einer Sitzung im Waldhorn zu Al¬
tenstaig sich versammeln , was in der
Absicht veröffentlicht wird , daß auch
andere Vereinsglieder , welche Lust ha¬
ben , der Verhandlung anwohnen zu
können.

Vorstand Stockmayer.

W i l d b e r g.
VolkSschriften -Bereinssache.

Die Mitglieder des Vereins werden
gebeten , ihren Jahresbeitrag von 18 "/ ^,
in gefälliger Balde an den Unterzeich¬
neten , der von nun an die Geschäfte
eines Agenten für den Bezirk Nagold
versieht , einzusenden.

Schulmeister ClaS.

Nagold.
Erklärung.

Wegen der vielfachen Anfragen , wel¬
che in Beziehung der Anzeige im lez-
ten Blarie ( den Verkauf eines Hand¬
lungs -Hauses betreffend ) an mich ge¬
richtet werden , finde ich mich veranlaßt,
hiemir zu erklären , daß dieselbe nicht
von mir herrührt , ich überhaupt nicht
gesonnen bin , mein Geschäft derzeit
zu veräußern.

Den 7 . Juli 1847.
Albert Gayler,  Kaufmann.

Nagold.
AandlunHshuus feil

Ein ganz zweckmäßig eingerichtetes
Handlungs - Haus,
welches bisher einen
Waaren -Umsatz von
10,000 bis 12,000 fl.
per Jahr hatte , ist
um den feste« Preis

von 4600 fl. feil.
> Näheres ist zu erfahren auf frankirte

Briefe bei
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Sindlingen,
Oberamts Hcrrenberg.

Weine feil.
Guter 1845er und 1846er Weine

sind bei mir zu haben , der Ei¬
mer von 36 fl. bis 80 fl.

Franz Karl Walter.

W i l t b er  g.
Geld auszuleihcn.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
zweifache Versicherung 100 ff.
Kapital sogleich zum Ausleihen
parat.

Stadtpfleger lffoller.
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Nagold.
Geführt feil.

einspänniges , mohlerhaltenes,
elegantes Gefährt , das erst
vor einigen Jahren in Stutt¬
gart ganz neu gebaut wurde,

Untertbalbe
Oberamts Nagold.

r m,

Hopsa! Trompeter .Musik.
ist dem Besitzer entbehrlich und deßhalb
zum Verkauf ausgesetzt . Das Nähere
bicrüber ist zu erfahren bei der

Redaktion.
Herrenbe  r g.

Empfehlung von Bru ^ bündern
Ich beehre mich , die ergebenste An¬

zeige zu machen, daß bei mir stets eine
Auswahl von selbst gefertigten Bruch¬
bändern zu haben ist. Ich empfehle

Nächsten Sonntag Len 11 . Juli wird sich die Horber Trompeter - Musik
auf meiner neu errichteten Kegelbabn abwechselnd mit
Gesang hören lassen. Meine verehelichen Gäste , um

zahlreichen Besuch ich bitte, werde ich bei die¬
ser Gelegenbeit mit gutem Lagerbier bedienen.

Pius  Letzkus,  Gasthaus zur Sonne.
' lH r v n n.

Auswanderung nach Amerika.

dieselben besonders den Herren Aerztcn >
und Wundärzten zur geneigter Abnahme'
mir tcrBcmerkung , daß ich deren Vor-

Während über sämmtliche Auswanderungs -Erpeditioncn in diesem Frühjahr
. Beschwerden zu lesen waren und von

diesen selbst allerlei Bekanntmachungen , ^ ^erlassen wurden , sind die vielen Hun¬
derte , die mit mir zu den billigsten

zügc nicht erst werte nöthig haben an - , kontrahier hatten , alle rcchizeitig und ohne Anstand nach Amerika be-zuprciien , indem ich mir mit den,clben , ,v„rden.
,chon langst die Zufricdcnhcii diepger , Bei der enormen Höhe, auf welche in Folge des neuen amerikanischen Gi¬nnt auswärtiger Herren Aerzie crwor
den habe.

Die Preise sind ganz billig gestellt,
bei größerer Abnahme bedeutend billiger.

G . H . Krauß,
Sekler und Bandagist.

U n t c r j e tr i n g e n,
OderamtS Herrcndcrg.

Weine feil.
Der Unterzeichnete bat ein Quantum

^ . verschiedener Weine mcistenkheils
'rt816er GewäckS zum Verkauf
»ausgescht ; ivorunter auw per

Jmi zu 2 st. und darunter abgegeben
wird.

Lammwirth Frei bcrger.
4t a g o l t.

L i e d e r ' k r - a rr z.
stiächstcn Soniuag,

den 11. Juli,
^ Abciits 4 '/2 Uhr,

bei Herrn Gastgeber
Bischer.

^ r n ch

fctzes und der Verlegenheiten der Auswanderers -Erpetrenten in letzter Zeit die
Ueberfahrispreise getrieben wurden , habe ich indessen für gut befunden , den
Auswanderern einige Wochen Zuwarten zu empfehlen und wie wohl diejenigen
gcthan haben , die mir folgten , geht daraus hervor , daß ich nun auch bereitswieder im Stande bin,
die Person frei von Mannheim bis Mmerika

ohne Kost nm ZN sil.
zu liefern . Im August und September erpcdire ich Schiffe nach Newyork,
Neworleans und Galoestori , die Anzeigen muffen sogleich geschehen. Schriftli¬
chen Anzeigen und Meldungen sind 15 fl. Pfankgcld dcizufchlicßen.

G . Stahten , res . Notar Ui Heilbronn.
Näheres ertheilt G . Zaiser,  Buchdrucker in Nagold.

Nagold.

Bürger - Muss ch nßwahl
Man erlaubt sich zu dieser Wahl in Vorschlag zu bringen:

die Herren Binder,  Nadlermeisier,
„ „ Burckhardt,  Bäckermeister,
„ „ Dürr,  Engelwirth,
„ „ Dr . Hölzle,  Oberamts -Wundarzt,
„ „ Kappler,  Gerbermeister,
„ „ Oeffliiger,  Apotheker.

iV t p r e i f e.
r . . Älrenstalg
KL- rer L>cheffel.

,vr enden na dl,
de» 3. Juli >847,

»er Scheffel.

Tübingen,
den 2. Juli 1847,

ver Scheffel.

Kalw,
ocn 3 . Juli 1847,-

ver Scheffdl.

^ Brvb - L» Fleisckprcrs e.
i, I » Altennaia i In Tübinger

».
5)i»te!. all , -

„ »cnc! 13
Lernen . 32
Roggen . ,24
8Linien, 2̂1
Haber , > 8
Mühlfrucht,24
Bohnen , 28
Wicken , !—
Erbsen > !—
Linstn . !—

kr.>ü, kr. , st, kr., n. kr. , st. kr.i ü. kr.nn.

-12
— 31
24 24
Zö 20
48 —
48,—

42,12
3ü 30

ILi¬
st ! 44 30 40,30

48 20 24,23
" 9 SO

22
9

—jS2—!
20 9 -

20
9

kr. ! ff,

-ll3
24,—

tr . j tr,i 'ff. kr. ! ff, kr. ist . kr.
12 12 —

487

32 48

3 29

13
33
24
21
9

18,13
— 32
— ,22
20,20

K

31
t9

8

-,12
24 32
24 r-
48 r-
45 ;8

48

»-4ch,Kcrncndr.24kr
k-,Weck48. - Q,1 „
t.Qchsenfleisch 9 „

^ ^ Rindfleisch . 8

24,

23

Kalbfleisch, . 7 ...
Schwfl.abgez.10 „

„ irnabgrz.1I
ArDreiioelnihd!"'

4 WKerNenbr,2iikr.
Weck3 8. IO . 1
Ochsenffeisch10 „
Rindfleisch . 8 „
Kalbffeisch' . 6 „
SchwK.abgez.r2 „

„ unabgez.13 „

4ch.Kc',ncnbr .2<ikr.
Weck3 8. I Q . 1.
Ocksenncisch 11 „
Rindffcisch 8 „
Kalbfleisch. , ü „
Schwü .ubgez. I I ^

„ nnabqcz. 12 .
In Eaiw:

4N .Keinenbr,24Ir.
Weck3 8. 2 Q 1
Ock senilen ch I I „
Rindfleisch. . 9 „
Kalbfleisch. . 6 „
Schwfl.abgez.ll ,

unadgez.12„

Nedigirt, gedruckt rm» »erlegt von G. Zaiser.
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